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Bei den nachfolgenden Empfehlungen wurden Bücher, die man aktuell 

bzw. demnächst in der Schulbibliothek „LIZzy“ ausleihen kann, farbig 

markiert. 

 

 

5. Klasse bis 7. Klasse 

 

Benx: Benx und die Hexen der Bataquampa (176 Seiten; 16 Euro) 

Benx‘ größter Traum ist es, Schürfer zu werden und sich durch die Erde 

zu buddeln. Doch als er an seinem ersten Arbeitstag ein magisches Re-

genbogenschwert findet, hat er plötzlich ganz andere Sorgen. Plötzlich 

sind nicht nur die zwielichtigen Händler Rudolf Rubinho und Erwin Eme-

raldo hinter ihm her, sondern die Hexen der Bataquampa! 

In seinem ersten Roman stellt sich Benx einem Abenteuer, an dessen 

Ende nichts Geringeres als die Rettung der Welt steht! (8-12 Jahre) 

Weitere Bände: Benx und die Rückkehr des Enderdrachens, Benx und 

die sieben Prüfungen … 

 

Krensky, Stephen: Magische Fabelwesen und mythische Kreaturen. 

Von Drachen, Hexen und Wassergeistern (160 Seiten, 16,95 Euro) 

Majestätische Greife, magische Elfen oder mythische Ungeheuer wie 

die Hydra: dieses Buch präsentiert über 60 Geister, Götter, Gestalt-

wandler und andere magische Wesen und mythischen Tierwesen. Span-



nende Porträts und wunderschöne Illustrationen erwecken die zeitlosen 

Figuren der uralten Mythen unserer Vorfahren zum Leben. Quer durch 

alle Kulturen und Zeitalter werden hier fantastische Wesen vorgestellt 

– vom Affenkönig Sun Wukong bis zu den Sirenen mit ihrem todbrin-

genden Gesang. 

Viele Naturphänomene waren für die Menschen im Altertum das Werk 

übersinnlicher Kräfte. So bestimmte für die Ägypter der Gott Re den 

Lauf der Sonne und für die nordamerikanischen Ureinwohner war der 

Flügelschlag des Donnervogels für den Donner verantwortlich. Auch 

wenn die Wissenschaft viele Rätsel von damals gelöst hat, bestehen die 

tierischen Fabelwesen und magischen Kreaturen bis heute in unserer 

Fantasie fort. Die spektakulärsten Geschöpfe sind in diesem sensatio-

nellen Buch vereint! 

 

Janotta, Anja: Fanny und der fast perfekte Fee (144 Seiten; 11 

Euro) 

Fanny will sich mit Kim anfreunden. Er wird als Einziger nach der vierten 

Klasse auf ihre neue Schule gehen. Und ohne jemanden, den man da 

kennt, ist man verloren, glaubt Fanny. Leider ist das Kim ziemlich egal. 

Da taucht Jerome bei Fanny auf. Ein männlicher Fee. In Ausbildung. Er 

richtet mehr Chaos an, als ihm lieb ist. Und ausgerechnet der soll die 

Sache mit Kim regeln?! 

Eine charmante und witzige Geschichte über Freundschaft, einen männ-

lichen Fee und den Mut, an sich selbst zu glauben - auch für Kinder, de-

nen das Lesen noch nicht leichtfällt. (ab 10 Jahren) 

 

Wagner, Anja: Magic Agents – In Dublin sind die Feen los (288 Sei-

ten; 14 Euro) 

Kaum hat die 12-jährige Elia Evander ihre Magentenprüfung bestanden, 

ist sie auch schon mitten in ihrer ersten Mission: In Dublin wurde ein 



magisches Artefakt gestohlen! Nun tauchen immer mehr Fabelwesen in 

der Stadt auf, die nicht nur sich selbst sondern auch die Menschen in 

Gefahr bringen. 

Ein klarer Fall für Elia, Agentin im Auftrag der Magie! Doch die verirr-

ten Kreaturen undercover zurück in ihre Welt zu schleusen, stellt sie 

vor ungeahnte Herausforderungen: Warum nur sind die Wesen plötzlich 

so angriffslustig? Und wie soll Elia etwas finden, von dem ihr keiner sa-

gen kann, wie es aussieht? (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: In Prag drehen die Geister durch, In Stockholm stehen 

die Trolle kopf 

 

Praßler, Anna Maria: Ice Guardians – Die Macht der Gletscher (240 

Seiten; 14 Euro) 

Es gibt kaum einen Fleck auf der Erde, an dem die zwölfjährige Cléo 

noch nicht war. Mit ihrem Papa, der Musiker ist, tingelt sie durch die 

Weltgeschichte und fühlt sich nie richtig zugehörig. Nur Cléos Ge-

burtsort in den französischen Alpen würde ihr Vater niemals betreten. 

Denn von dort verschwand ihre Mutter einst spurlos. Als ihr Vater einen 

Unfall hat, wird Cléo ausgerechnet dorthin geholt: in ein geheimnisvolles 

Internat auf dem Mont Blanc. Cléo begibt sich auf Spurensuche. Was 

ist passiert, als sie klein war? Weshalb wird Wasser in ihrer Nähe 

plötzlich zu Eis? Und was hat es mit den aggressiven Nagetieren auf 

sich, die ihr auflauern und die sie zu verstehen glaubt? Cléo steht das 

Abenteuer ihres Lebens bevor! (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Der magische Eissplitter 

 

Pearson, Jenny: Die unglaubliche Wunderreise des Freddie Yates 

(280 Seiten; 10 Euro) 

Als der 11jährige Freddie erfährt, wer sein biologischer Vater ist, ist 

für ihn klar: Er will ihn suchen. Zusammen mit seinen besten Freunden 



Ben und Charlie macht sich Freddie von Zuhause in England auf eine 

Reise nach Wales, die turbulenter, witziger und wundervoller nicht sein 

könnte. Ein Zwiebelwettessen, drei Superheldenkostüme, zwei rostige 

Fahrräder und ein wütender Diamantendieb bringen die Freunde immer 

näher an ihr Ziel. Doch was ist das eigentlich? Oder lag das, was Fred-

die sucht, schon die ganze Zeit vor seiner Nase? (ab 10 Jahren) 

 

McCurdy, Janelle: Die Chroniken von Lunis – Wächterin des Lichts 

(352 Seiten; 17 Euro) 

Mia ist in Nubis, einer Stadt in völliger Dunkelheit, aufgewachsen. Wie 

fast alle Städte im Königreich Lunis wurde auch ihre Heimat vom sagen-

umwobenen König der Finsternis in ewige Nacht gestürzt. Nur mit Hilfe 

der Umbra, gestaltwandelnden Fabelwesen mit magischen Kräften, kön-

nen die Bewohner die Finsternis unter Kontrolle halten und die Stadt 

schützen. Doch dann wird Nubis erneut von den Schergen des Königs 

angegriffen und Mias Eltern werden gefangen genommen! Mia muss ihre 

Ängste überwinden und lernen, ihren eigenen Umbra zu zähmen. Nur so 

hat sie eine Chance, den König der Finsternis zu besiegen und ihre El-

tern zu retten. Sollte sie es nicht schaffen, wird sie ihre Familie für 

immer an die Dunkelheit verlieren … (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: König der Finsternis, Das letzte Geheimnis 

 

Sparkes, Ali: Nachtflüsterer. Das Erwachen (272 Seiten; 15 Euro) 

Tier-Fantasy, Action und Höchstspannung – der Auftakt einer neuen 

mitreißenden Reihe! Es ist 1:34 Uhr in der Nacht. Alle Welt schläft. Bis 

auf Elena, Matt und Tima. Sie wissen nicht, warum sie jede Nacht um 

diese Zeit aufwachen, und sie können nichts dagegen tun. Doch nach und 

nach offenbaren sich ihnen besondere Gaben: Sie sind Nachtflüsterer 

und können die Sprache der Tiere verstehen. Tima kann mit Insekten 

kommunizieren, auf Matt reagieren vor allem Vögel, und Elena schließt 



Freundschaft mit einem Fuchs. Die Verständigung mit den Tieren wird 

zum Schlüssel im Kampf gegen eine unheilvolle Macht, die die gesamte 

Stadt in den Abgrund zu stürzen droht. Gelingt es Elena, Matt und Ti-

ma, die tödliche Bedrohung aufzuhalten? (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Die Bedrohung, Die Verschwörung, Das Beben 

 

Rühle, Alex: Traumspringer (256 Seiten; 14,95 Euro) 

Leon ist ein Traumspringer. Er kann unbemerkt in die Träume von ande-

ren schlüpfen. Aber nicht nur das: Eines Nachts taucht er ein in eine 

verborgene und geheime Welt. Hier sammeln und archivieren Morpheus 

und seine Geschwister seit vielen tausend Jahren die Träume der Men-

schen. Doch Morpheus, der Hüter der Nacht, ist dringend auf Leons 

Hilfe angewiesen. Nur Leon kann wie ein nächtlicher Agent zwischen 

Tag- und Traumwelt hin- und herspringen und so herausfinden, was 

Morpheus‘ Bruder Krato im Schilde führt. Denn nach einem Streit ist 

Krato spurlos verschwunden. Er hat gedroht, die Traumarchive zu plün-

dern. Will er etwa die Träume der Menschen zu Geld machen und in ein 

einzigartig neues Handyspiel verwandeln? (ab 10 Jahren) 

 

 

 

 



8. bis 10. Klasse 
 

MacKay, Nina: Legend Academy – Fluchbrecher (512 Seiten; 16,99 

Euro) 

Sprechende Kolibris? Ein Schloss in Texas? Als Graylee an die Legend 

Academy geschickt wird, traut sie ihren Augen nicht. Denn das Internat 

ist eine Schule für die Nachfahren mythischer Wesen. Angeblich hat 

auch Graylee übernatürliche Kräfte – nur welche? Als wäre das alles 

nicht verrückt genug, gerät sie sofort mit dem aufbrausenden (aber 

leider auch ziemlich gut aussehenden) Hudson aneinander – und ent-

deckt, dass auf dem Internat ein Fluch liegt, der schon bald sein erstes 

Opfer fordern wird … (ab 12 Jahren) 

Weitere Bände: Mythenzorn 

 

Kreller, Susan: Hannas Regen (192 Seiten; 15 Euro) 

Josefin ist eine von der Sorte Ich verlass mich auf dich. Eine, die ange-

rufen wird, wenn sonst keiner Zeit hat. Die nur aus Versehen mitfoto-

grafiert wird. 

Als Hanna neu in ihre Klasse kommt, hofft Josefin,endlich eine Freundin 

zu finden. Aber Hanna verhält sich seltsam, ganz so, als sei sie schon 

fast wieder weg. Sie ist still und abweisend, in sich selbst verborgen. 

Als sich die beiden Mädchen wider Erwarten doch anfreunden, wird Jo-

sefin klar, dass mit Hanna etwas nicht stimmt. Ist sie in Gefahr? Muss 

sie beschützt werden? Und ist Hanna am Ende gar nicht die, für die sie 

sich ausgibt? (ab 12 Jahren) 

 

Jager, Jennifer: School of myth and magic – Der Kuss der Nixe 

(448 Seiten; 16,99 Euro) 

Nixen gibt es wirklich – und sie sind gefährlich. So wurde es Devin ihr 

Leben lang eingetrichtert. Als sie ihren Schwarm Tyler aus Versehen zu 

tief in den Badesee lockt und so ins Krankenhaus befördert, begreift 



Devin, dass in ihr selbst Nixen-Kräfte schlummern. Um sie zu kontrol-

lieren, soll sie die geheime „School of Myth & Magic“ besuchen, zusam-

men mit Hexen, Drachen, Vampiren und einem sehr charmanten Faun. 

Doch etwas – oder jemand – mit dunklen Absichten ist ihr an die Schule 

gefolgt. (ab 14 Jahren) 

Weitere Bände: Der Fluch der Meere 

 

Rottmann, Eva: Kurz vor dem Rand (204 Seiten; 16 Euro) 

»Ich heiße Ari, und dies ist die Geschichte meiner ersten Liebe. Sie 

geht nicht gut aus, das sag ich euch gleich. Also wenn ihr auf Happy 

Ends steht, legt ihr das hier lieber weg und geht euch ein Eis kaufen. Es 

ist mir ehrlich gesagt scheißegal.« Jeden Tag trifft sich eine Gruppe 

von Freunden zum Skaten auf dem Skatepark, für Ari, die Protagonistin, 

eine lebensrettende Aktivität. Sie kann sich kaum an ein Leben ohne 

Skateboard erinnern. Nach einer bewegten Kindheit scheint sie zufrie-

den zu sein, allein mit ihrem Vater Bob zu leben, mit ihrer Lehre in ei-

nem Malerbetrieb und mit ihren Skater-Kumpels, die sie als »eine von 

den Jungs« betrachten. Doch dann taucht ein neuer Junge im Skatepark 

auf, der ziemlich beeindruckende Tom. Tom fuhr aggressiv und sehr 

schnell, gleichzeitig stand er selbstverständlicher auf seinem Skate-

board als manche Leute auf dem festen Boden. Es war ziemlich beein-

druckend, das musste ich zugeben. Selbstbewusst und ohne jedes Zö-

gern flippte und drehte er das Brett unter seinen Füßen, alles sah so 

unglaublich einfach aus bei ihm. Als dann auch noch Aris Mutter zurück 

in die Stadt kommt, wird ihr Leben komplett auf den Kopf gestellt: Ist 

sie wirklich glücklich damit, dass sie immer als eine der Jungs gesehen 

wird? Und hat ihre Mutter eine zweite Chance verdient? (ab 14 Jahren) 

 

 



Schoder, Sabine: The Romeo & Julia Society – Rosenfluch (416 

Seiten; 16,99) 

Noch heute liegt auf den Familien von Romeo Montague und Julia Capu-

let ein Fluch: Alle siebzehn Jahre muss sich ein Liebespaar aus ihren 

beiden Häusern opfern. Joy ahnt von ihrem gefährlichen Erbe nichts, 

bis sie an eine Akademie entführt wird. Als Capulet darf sie sich auf 

keinen Fall in einen Montague verlieben, doch die Fürsten beider Häuser 

lassen ihr Herz höherschlagen. Auf dem Ball, auf dem das tragische 

Liebespaar ausgewählt wird, bringen Joys Gefühle nicht nur sie selbst in 

Gefahr … (ab 14 Jahren) 

Weitere Bände: Schlangenkuss, Diamantentod 

 

Reumschüssel, Anja: Über den Dächern Jerusalems (336 Seiten; 16 

Euro) 

75 Jahre Israel: Zwei Geschichten und vier Schicksale, die eng mitei-

nander verwoben sind  

1947/48: Die 15-jährige Jüdin Tessa kommt als Halbwaise nach Jerusa-

lem und begegnet dort Mo, einem arabischen Jungen, der seinen Vater 

bei einem Terroranschlag verloren hat. Zwischen den beiden entsteht 

eine zaghafte Freundschaft, doch in den Wirren der Staatsgründung 

verlieren sie sich aus den Augen.   

2023: Die 18-jährige Anat hat gerade ihren Wehrdienst angetreten und 

trifft nach einer Übung im Westjordanland auf den jungen Palästinen-

ser Karim. Anfangs sind beide wie gelähmt vor Angst. Doch dann begin-

nen sie miteinander zu sprechen und stellen fest, dass sie mehr verbin-

det, als sie gedacht hätten.  

In ihrem Romandebüt verknüpft die renommierte Journalistin Anja Re-

umschüssel vier Lebenswege auf zwei Zeitebenen. Sie erzählt die Ge-

schichte des Nahostkonflikts von den Anfängen des Staates Israel bis 

in die Gegenwart. Dabei kombiniert sie geschickt historische Fakten mit 



den persönlichen Schicksalen der Figuren. Ohne Partei zu ergreifen 

oder belehrend zu wirken, vermittelt Reumschüssel die Hintergründe 

und die Komplexität eines scheinbar unlösbaren Konflikts auf verständ-

liche Weise. (ab 14 Jahren) 

 

Kim, Sophie: Kings & Thieves – Die Letzte der Sturmkrallen (528 

Seiten; 17,95 Euro) 

Ein König. Eine Diebin. Ein tödlicher Deal. 

Lina ist eine Sturmkralle, eine Diebin und Assassine. Da wird ihre Gang 

von den Schwarzkranichen getötet und Lina muss für die Mörder arbei-

ten. Bis ihr nach einem Diebstahl Rui erscheint – der Herrscher der 

mächtigen Dokkaebi. Zur Strafe für ihre Tat entführt er Lina in sein 

Reich. Dort bietet Rui ihr jedoch einen Deal an: Gelingt es ihr, ihn in-

nerhalb von vierzehn Tagen zu töten, lässt er sie gehen. Das Problem: 

Dokkaebi gelten als nahezu unsterblich. Und Lina kommt dem König nä-

her als gedacht … (ab 14 Jahren) 

Weitere Bände: Der Schrei der Schwarzkraniche 

 

 
  



11. bis 13. Klasse 

 

Newman, Sandra: Julia (448 Seiten; 24 Euro) 

Mit seinem berühmten Roman "1984" gelang George Orwell eine visionä-

re Dystopie über eine Welt der totalen Überwachung. Nun wird dieser 

Klassiker zu ganz neuem Leben erweckt - und aus der Sicht der weibli-

chen Hauptfigur erzählt. Die gewitzte Maschinistin Julia hat längst ihre 

ganz eigenen Strategien entwickelt, um in dem unmenschlichen Überwa-

chungssystem zu überleben. Doch dann verliebt sie sich in Winston, und 

damit gerät alles aus den Fugen. Dieser eigentümliche Mann gibt Julia 

immer wieder Rätsel auf, und sollte ihre Liebe auffliegen, könnte sie 

das ihr Leben kosten. Allmählich verliert Julia jeglichen Halt in der ihr 

vertrauten Welt - und dabei gilt immer: Big Brother is watching you ... 

 

Kuang, Rebecca F.: Yellowface (384 Seiten; 24 Euro) 

June Hayward und Athena Liu könnten beide aufstrebende Stars der 

Literaturszene sein. Doch während die chinesisch-amerikanische Auto-

rin Athena für ihre Romane gefeiert wird, fristet June ein Dasein im 

Abseits. Niemand interessiert sich für Geschichten "ganz normaler" 

weißer Mädchen, so sieht es June zumindest. 

Als June Zeugin wird, wie Athena bei einem Unfall stirbt, stiehlt sie im 

Affekt Athenas neuestes, gerade vollendetes Manuskript, einen Roman 

über die Heldentaten chinesischer Arbeiter während des Ersten Welt-

kriegs. 

June überarbeitet das Werk und veröffentlicht es unter ihrem neuen 

Künstlernamen Juniper Song. Denn verdient es dieses Stück Geschichte 

nicht, erzählt zu werden, und zwar egal von wem? Aber nun muss June 

ihr Geheimnis hüten. Und herausfinden, wie weit sie dafür gehen will. 

 

 



Harari, Yuval Noah: Nexus. Eine kurze Geschichte der Informa-

tionsnetzwerke von der Steinzeit bis zur künstlichen Intelligenz (656 

Seiten; 28 Euro) 

In den letzten 100 000 Jahren hat die Menschheit enorme Macht er-

langt. Doch trotz all unserer Entdeckungen, Erfindungen und Eroberun-

gen befinden wir uns heute in einer existenziellen Krise. Die Welt steht 

am Rande des ökologischen Zusammenbruchs. Zuhauf werden Falschin-

formationen verbreitet. Und wir stürzen uns kopfüber in das Zeitalter 

der künstlichen Intelligenz – ein neues Informationsnetzwerk, das uns 

auszulöschen droht. Wenn wir so klug sind, warum sind wir dann so 

selbstzerstörerisch? 

»Nexus« zeigt, wie der Informationsfluss uns und unsere Welt geformt 

hat. Yuval Noah Harari nimmt uns mit von der Steinzeit und biblischen 

Zeiten über die frühneuzeitlichen Hexenverfolgungen, den Stalinismus 

und den Nationalsozialismus bis zum Wiederaufleben des Populismus in 

der heutigen Zeit. Dabei lenkt er unseren Blick auf die komplexe Bezie-

hung zwischen Information und Wahrheit, Bürokratie und Mythologie, 

Weisheit und Macht. Er erkundet, wie verschiedene Gesellschaften und 

politische Systeme Informationen genutzt haben, um ihre Ziele zu er-

reichen – zum Guten wie zum Schlechten. Und er befasst sich mit den 

drängenden Entscheidungen, vor denen wir heute stehen, da nicht-

menschliche Intelligenz unsere Existenz bedroht. 

 

Haynes, Natalie: A Thousand Ships – Die Heldinnen von Troja (416 

Seiten; 14,95 Euro) 

Alles ist so gekommen, wie sie es vorausgesagt hatten… 

… nur noch schlimmer! Troja brennt, der Krieg ist verloren. Warum hat 

Hektor nicht auf die weisen Worte seiner Frau gehört? Doch Androma-

che empfindet keine Genugtuung darüber, dass sie recht hatte – son-

dern stetig wachsendes Grauen. Denn während die Männer im Krieg ihr 



Leben verlieren, verlieren die Frauen alles andere. Doch sie zeigen ihren 

Tränen nicht. Vielmehr erzählen sie ihre Geschichte, als wäre sie ein 

Gedicht: melodisch, klug und unterhaltsam. Ihre Erinnerungen sind 

schmerzhaft, doch ihr Kampfgeist ist ungebrochen. 

›A Thousand Ships – Die Heldinnen von Troja‹ füllt eine Leerstelle: End-

lich hören wir von den Frauen, deren Leben, Lieben und Rivalitäten 

durch den tragischen Krieg für immer verändert wurden – eindrucksvoll 

übersetzt von Lena Kraus 

 

Hacke, Axel: Über die Heiterkeit in schwierigen Zeiten und die 

Frage, wie wichtig uns der Ernst des Lebens sein sollte (224 Seiten; 

20 Euro) 

»Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst«, wusste schon Friedrich 

Schiller. Doch was ist Heiterkeit eigentlich? Und wie bekommen wir sie 

in unser ernstes Leben zurück? In Zeiten, in denen uns intuitiv erst 

einmal anders zumute ist, macht sich Bestsellerautor Axel Hacke auf 

die Suche nach einem fast vergessenen Gemütszustand. Und stellt bald 

fest, dass Heiterkeit viel mehr ist als das. Unterhaltsam, klug und per-

sönlich erklärt er, warum Heiterkeit eine Lebensphilosophie ist, was sie 

vom Witz unterscheidet, und warum sie manchmal auch Arbeit macht. 

Denn »ein heiterer Mensch zu sein, bedeutet nicht, das Schwere zu ig-

norieren, sondern es in etwas Leichtes zu verwandeln.« Wie das gelingt, 

verrät er uns in diesem heiteren Buch. »Vielleicht ist Axel Hacke einer 

der wenigen echten Volksschriftsteller, die unsere Literatur zurzeit 

hat. Seine Bücher werden nicht nur gelesen, sondern heftig geliebt.« 

UWE WITTSTOCK 

 

Follett, Ken: Sturz der Titanen (1040 Seiten; 17 Euro) 

1914. In Europa herrscht Frieden, doch die Weltmächte rüsten zum 

Krieg. Ein einziger Funke könnte dieses Pulverfass entzünden. Der 



Schatten des drohenden Konflikts fällt auf die Lebenswege mehrerer 

Familien aus verschiedenen Ländern, die sich über ein ganzes Jahrhun-

dert immer wieder kreuzen werden. 

- Ethel Williams, Kind einer Bergmannsfamilie aus Wales, ist Dienerin im 

Haus von Earl Fitzherbert. Als sie von ihm ein Kind erwartet, wird sie in 

Schande entlassen. Aber Ethel lässt sich nicht entmutigen und beginnt, 

während die Männer ins Feld ziehen, für die Rechte der Frauen zu 

kämpfen. 

- Walter von Ulrich, Spross einer Adelsfamilie, sehnt sich nach einem 

demokratischen Deutschland. In London verliebt er sich in die emanzi-

pierte Lady Maud. Am Tag vor der deutschen Kriegserklärung an Russ-

land heiraten sie heimlich. Aber der Krieg reißt die Liebenden auseinan-

der. 

- Grigori und Lew Peschkow wachsen in St. Petersburg als Waisen auf. 

Der rechtschaffene Grigori wird zum Revolutionär. Sein leichtfertiger 

Bruder gelangt in Amerika zu Reichtum. Doch dann muss Lew zur Armee, 

kehrt als Soldat in die Heimat zurück - und sieht sich seinem Bruder 

gegenüber. 

Weitere Bände: Winter der Welt, Kinder der Freiheit 

 

Lewis, Sinclair: Das ist bei uns nicht möglich (442 Seiten; 14 Euro) 

1935 in den USA ein aufsehenerregender Bestseller, heute aufs Neue 

eine Sensation und aktuell wie selten zuvor: Sinclair Lewis’ Roman führt 

einen Antihelden vor, der mit seinen Hetzreden die Begeisterung unzu-

friedener Wähler entfacht. Durch seine Lügen und eine Rhetorik des 

Populismus und der Ressentiments wird er Präsident der Vereinigten 

Staaten. Das klingt vertraut? „Ein Populist im Weißen Haus? Literatur-

nobelpreisträger Sinclair Lewis hat es vor 80 Jahren durchgespielt.“ 

DIE ZEIT. 

 


